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Akademisches Lehrkrankenhaus
der RWTH Aachen
zertifiziert nach pCC inkl. KTQ

Kliniken Maria Hilf  Ihre Gesundheit - bei uns in guten Händen!
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Schlafmedizinisches Zentrum 

Das Schlafmedizinische Zentrum unter Leitung von Prof. 
Dr. Jean Haan untersucht den natürlichen Schlaf: Nächtli-
che Atempausen (Schlafapnoe-Syndrom), die unbehandelt 
zu schweren Herz-Kreislaufstörungen und Tagesmüdigkeit 
führen können, werden im Schlaflabor registriert und am 
nächsten Morgen ausgewertet. Andere Schwerpunkte sind 
Restless Legs, Schnarchen, Schlafattacken, Parasomnien 
(Schlafwandeln, nächtliches Zähneknirschen, nächtliches 
Bettnässen), Tagesmüdigkeit, Anfallsereignisse im Schlaf 
oder Schlafstörungen. Das Schlafmedizinische Zentrum 
verfügt über neun Schlafräume mit polysomnographischer 
Aufzeichnungsmöglichkeit inklusive Videoüberwachung. 

Apparative Ausstattung:
-- Elektrophysiologisches Labor
-- Neurosonologisches Labor
-- Neuropsychologisches Labor und neurologische 		

	 Psychosomatik
-- Klinisch-chemisches Labor, Liquordiagnostik  

	 und Zytologie
-- Kooperation mit Logopädie und Krankengymnastik/	

	 Physikalische Therapie

Zertifizierung

Die Stroke Unit ist als überregionale Spezialstation für die 
Behandlung von Schlaganfällen durch die deutsche Schlag-
anfallgesellschaft und die Stiftung deutsche Schlaganfall-
hilfe zertifiziert. 

 
 
 

Das Schlaflabor ist nach den Richtlinien der DGSM zertifiziert.

Klinik für Neurologie
Allgemeine Neurologie, 
Neurologische Intensivmedizin, 
Stroke Unit - Schlaganfallzentrum, 
Schlafmedizinisches Zentrum

Chefarzt
Prof. Dr. med. Jean Haan
Krankenhaus St. Franziskus

Ambulanz
Sprechstunden täglich, nach Vereinbarung
Anmeldung unter Telefon (02161) 892 3001

Klinik für Neurologie

Krankenhaus St. Franziskus,
Viersener Str. 450, 41063 Mönchengladbach
E-Mail: neurologie@mariahilf.de

Sekretariat

Sigrid Herfs
Telefon (02161) 892 3001

Chefarzt

Prof. Dr. med. Jean Haan
Facharzt für Neurologie,
spezielle neurologische 
Intensivmedizin,
Neurologie und Psychiatrie,
Physikalische Therapie,
klinische Geriatrie,
Somnologie (Schlafmedizin)

Bei Anreise mit dem Bus: 
Haltestelle „Franziskushaus“, Linie 009 und 019.

Anfahrt

Sie erreichen das Sekretariat der Klinik für Neurologie  
im Krankenhaus St. Franziskus, Gebäude H. 
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Die Klinik für Neurologie ist für die Erkennung und die konser-
vative Behandlung aller Erkrankungen des zentralen Nervensys-
tems (Gehirn und Rückenmark), des peripheren Nervensystems 
(Hirnnerven, Nervenwurzeln, Nerven in Rumpf, Armen und Bei-
nen) und der Muskulatur zuständig. 

Die Fachabteilung wird von Chefarzt Prof. Dr. med. Jean Haan 
geleitet. Zwei zentrale Einheiten sind die gemeinsam mit den 
Kliniken für Gefäßchirurgie und Radiologie betreute Schlagan-
fall-Spezialstation (Stroke Unit) sowie das Schlafmedizinische 
Zentrum. Weiterhin besteht eine enge Zusammenarbeit mit 
Kollegen anderer Fachdisziplinen im Rahmen des Zentrums für 
Kontinenz und Neuro-Urologie, insbesondere bei der Betreuung 
querschnittsgelähmter Patienten. 

Allgemeine und spezielle Neurologie

Die Klinik für Neurologie bietet das gesamte nicht-operative 
Behandlungsspektrum akuter und chronischer neurologischer 
Krankheitsbilder. In der Diagnostik arbeiten die Neurologen 
eng mit der radiologischen und der nuklearmedizinischen 
Fachabteilung zusammen. Zu den klassischen Behandlungs-
bereichen gehören Entzündungen der Nerven wie beispiels-
weise Multiple Sklerose, Meningitis, Nervenwurzelkrankhei-
ten, Muskelentzündungen oder Gürtelrose sowie degenerative 
Erkrankungen wie Parkinson oder Alzheimer. Weiterhin be-
handeln die Mediziner Störungen der Beweglichkeit (Tremor, 
Dystonien), Demenz oder Epilepsien und übernehmen die 
neurologische Fachbetreuung von Patienten mit Bandschei-
benschäden. Zwei weitere wichtige Schwerpunkte sind die 
Behandlung von Schlaganfällen und möglicher Folgeerkran-
kungen sowie neurologisch bedingter Schmerzerkrankungen.

Neuropsychologie
Neurologische Krankheitsbilder wie Schlaganfall, Hirnblutung 
oder Multiple Sklerose können Veränderungen und Schädigun-
gen im Gehirn auslösen. Diese wiederum können Auswirkungen 
auf kognitive Funktionen haben, beispielsweise auf die Orien-

Schlaganfallzentrum (Stroke Unit)

Auf der Schlaganfall-Spezialstation erfolgt die Behandlung 
aller akuten Schlaganfallpatienten. Als größte Stroke Unit 
der Region behandelt sie Patienten aus dem gesamten 
Rheinland. Ihre Aufgaben sind die schnelle diagnostische 
Klärung des Schlaganfalls (Durchblutungsstörungen und 
Gehirnblutungen), die Festlegung der Therapieschritte 
sowie die Behandlung während der ersten Tage. Hierbei 
achten die Fachleute auf höchste Behandlungskontinuität 
und eine optimale therapeutische Abstimmung, auch mit 
den angrenzenden operativen Fachdisziplinen.

Die Schlaganfall-Spezialstation bildet eine Einheit mit 
der Neurologischen Intensivstation, die in unmittelbarer 
Nachbarschaft liegt. Beide Abteilungen bieten rund um die 
Uhr alle Möglichkeiten der umfassenden Diagnostik und der 
kontinuierlichen Intensiv-Überwachung. Die Thrombolyse – 
die medikamentöse Auflösung eines Blutgerinnsels, das die 
Schlagader verstopft – können die Mediziner bereits binnen 
weniger Stunden nach dem Auftreten der ersten Symptome 
einleiten. 

tierung, die Aufmerksamkeit, auf Lernen und Gedächtnis, 
aber auch auf affektive Funktionen wie Verhalten und Gefüh-
le. Primär gestört ist das Gedächtnis bei Demenzen.

Aufgabe der neuropsychologischen Diagnostik ist es, den ko-
gnitiven und affektiven Zustand des Patienten festzustellen 
und einen Therapieplan zu erstellen, der die Defizite berück-
sichtigt und die Ressourcen aufzeigt. Die klinische Diagnostik 
erfolgt unter anderem über neuropsychologische Tests, die 
die Leistungsfähigkeit in den einzelnen kognitiven und af-
fektiven Bereichen erfassen. Schwerpunkt der neuropsycho-
logischen Diagnostik an der Fachabteilung für Neurologie ist 
die Betreuung von Patienten mit Multipler Sklerose.

Neurologische Spezialambulanzen
Zentraler Bestandteil der Klinik für Neurologie sind die Neuro-
logischen Ambulanzen. Hier erfolgt die ambulante Beratung, 
Diagnose und Therapie sowie – sofern dies nicht durch ei-
nen niedergelassenen Neurologen möglich ist – die vor- bzw. 
nachstationäre Betreuung der neurologischen Patienten. Die 
Kliniken Maria Hilf GmbH betreibt Spezialambulanzen in den 
Bereichen Schmerz und Spastik, Parkinson, Botulinus (Be-

wegungsstörungen), Motorik und 
Multiple Sklerose, Hirnschrittma-
cher, Hirngefäße, Schlafmedi-
zin, Epilepsie, Gedächtnis sowie 
Elektrophysiologie. Für Notfälle 
ist zudem in der allgemeinen 
Zentralambulanz jederzeit ein 
Neurologe vor Ort.

Chefarzt Prof. Dr. med. Jean Haan mit seinem Oberarztteam.


